
Typisches Sommerbild 2021 
Drei Eindrücke: 

Schöne Landschaft – Heimat. Schau hin! 
Alltägliches: geordnet, gestappelt, unter Dach und Fach 

Aufblick möglich – Schaut hinauf 
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Themen dieser Woche 
 
Zum Titelbild 
Noch schauen sie hinauf, die neuen 
Dachgauben des Pfarrhauses in Obern-
dorf. 
Noch scheinen sie die Urlaubszeit zu 
nutzen. Denn die Urlaubszeit ist eine 
große Chance.  
Fernab von Verpflichtungen Zeit zu finden 
für den Aufblick, die Begegnung mit Gott, 
wo ich ganz bewusst den Himmel und die 
Schönheit der Schöpfung wahrnehme und 
das Staunen lerne, da kann ich diesen 
weiten Raum, den Gott mir schenkt, 
finden und kann ich die Nähe und Weite 
des Himmlischen wieder ganz neu 
entdecken. 
Bald wird für die Dachgauben nicht nur 
der Ortswechsel an die für sie bestimmten 
Stellen, sondern auch ein Perspek-
tivenwechsel stattfinden: Dann schauen 
sie nicht mehr hinauf, sondern hinaus. 
Hinaus in die Welt, in die Schöpfung, in die 
Stadt, ins Tal, in die Schule. 
Das Denkmalamt hat Wert gelegt auf den 
originalen Nachbau. So stehen die, die 
hinausschauen im Rahmen der ganzen 
Geschichte. Sie haben die Herkunft um 
sich und schauen von diesem Blickwinkel 
aus auf Gegenwart und Zukunft, auf das, 
was los ist und das, was geht.  
Wir wünschen Ihnen jetzt, in der 
Ferienurlaubszeit, Auf- und Ausblicke, die 
gut tun.  
Ihr Pastoralteam und die verantwortlichen 
der Gemeinden 
 
6. August: 
Fest der Verklärung des Herrn 
Der verklärte Leib „weiß wie Schnee“ in 
unerträglich gleißendem Licht – mit den 

Jüngern nehmen wir die Wucht eines vor-
österlichen Geschehens wahr, das von der 
Überwindung des Todes kündet und doch 
Jesu Kreuzweg nach Jerusalem und seine 

Passion 
einleitet. 
Selbst die 
Jünger, die 
exklusiv 
dabei sein 
dürfen, 
vertragen die 
Wucht dieser 
Situation 
nicht. Sie 
geraten 

außer sich. Neben Jesus schweben Mose 
links und Elija rechts. Wir leisten uns den 
Luxus, am Fest Seiner Verklärung zu 
feiern, dass der Glaube mehr als 
Lebenshilfe oder moralische Motivation 
ist: Der Glaube ist schön! 
 
Am Fest der Aufnahme Mariens in den 
Himmel hoffen wir auf den, der auch uns 
auffängt und seinen Himmel bereitet. Wir 
hoffen auf 
den Ausweg 
aus dem 
Stillstand 
des Todes, 
auf das 
Betreten des 
Neulands 
Gottes. Das 
Fest der 
Vollendung 
Marias 
weckt den 
unstillbar 
brennenden Durst nach dem, der uns 
fehlt. Das Leben lässt sich nicht machen, 
der Himmel lässt sich nicht erstürmen. Er 
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neigt sich auf Menschen wie Maria herab 
und umhüllt Leib und Seele. 
 
Kräutersegnung 
Wenn in manchen Gemeinden Heilkräuter 
gesegnet werden, dann auch in der 
Hoffnung, dass gegen den Tod ein „Kraut“ 
gewachsen ist, dass ein Auferstehungsduft 
entwickelt wird für diese verseuchte Welt. 
Wir segnen Zeichen der heilsamen Natur 
in der Hoffnung, dass es ein Medikament 
gibt gegen all die bedrohlichen 
Krankheiten zum Tod. 
Am Fest der Aufnahme Mariens in den 

Himmel feiern wir 
dieses Jahr am 
Samstag, in 
Talhausen und an 
den Sonntagsgottes-
diensten (15.08.) in 
den übrigen 
Gemeinden jeweils 
mit Kräuterweihe. 

Wir laden Sie ein Kräuterbuschen mitzu-
bringen, die dann im Gottesdienst 
gesegnet werden. Es wäre schön, wenn 
dieser heilsame Brauch gerade in dieser 
Zeit wieder Anklang findet.  

Pfarrer Martin Schwer 
Maria Königin  
Eine Woche danach folgt das Fest Maria 
Königin. Hier feiern wir am Samstagabend 
21.8.um 18 Uhr den Namenstag unserer 
Kirche in Aistaig, die eigentlich Maria 
Königin des Friedens heißt. Bei schönem 
Wetter gehen wir in den Garten neben der 
Kirche und feiern dort Gottesdienst. 
Anschließend ist Gelegenheit zu einem 
coronagerechten Beisammensein eben-
dort, um die Feier mit einem sommer-
lichen Begegnungsabend fortzusetzen. 
Eine schöne Gelegenheit, sich zur Mitte 
der Sommerferien zu treffen. Der 
Kirchengemeinderat lädt Sie dazu ein. 

Damit die Patrozinien unserer Kirchen von 
der gesamten Gemeinde gefeiert werden, 
so im KGR vereinbart, fällt der 
Gottesdienst in St. Michael an diesem 
Sonntag aus. Kommen Sie also nach 
Aistaig und feiern Sie mit! 

Pfarrer Martin Schwer 
 
SE: Abschied PR Dlugosch 
Alles hat seine Zeit 
Einladung zur Verabschiedungsfeier für 
Pastoralreferentin Helga Dlugosch 
Lange Jahre hat Helga Dlugosch als 
Pastoralreferentin in Oberndorf und der 
Seelsorgeeinheit gearbeitet. Für Beffen-
dorf, Hochmössingen, Oberndorf und 
Talhausen war sie zeitweise Örtliche 
Begleiterin. Sie hat die Vakanz nach 
Pfarrer Zepf maßgeblich überbrückt . Sie 

hat Spuren hinterlassen. Ihre Pensio-
nierung war Ende Januar. In verschie-
denen Gruppen und Gremien gab es 
Gelegenheiten zum Adé-Sagen. Für eine 
offizielle Feier im Rahmen der Seelsorge-
einheit war pandemiebedingt bisher keine 
rechte Gelegenheit. Alles hat seine Zeit, 
sagt sie gelassen 
Jetzt ist die Zeit. Wir laden ein, zum 
Abschluss der Sommerferien am 
Sonntagabend  
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- 17:00 Uhr St. Otmar, Hochmössingen 
 Alles hat seine Zeit – Andacht mit 
 Helga Dlugosch.  
 Es singt eine Abordnung des 
 Kirchenchores St. Otmar 
- Anschließend Gelegenheit zur 
 Begegnung und zum Erinnerungen 
 austauschen und zum Gutes 
 Wünschen und Verabschieden. 
Sie sind eingeladen! Wir bitten jedoch um 
Anmeldung über die Homepage www.se-
oberndorf.drs.de/Veranstaltungen oder 
telephonisch 07423 8758 12  
Wir freuen uns, wenn Sie sich anmelden.  

Pfarrer Martin Schwer und das 
Organisationsteam 

 

Heiliger der Woche 
 
Heiliger Dominikus! 
Geh und bete; Gott wird vorsorgen. 
Dominikus wurde um 1170 bei Burgos in  

Spanien geboren. In Palencia studierte er 
Theologie und Philosophie, ab 1196 war er 
Kanonikus an der Kathedrale von El Burgo  

de Osma. 1206 wurde er von Papst 
Innozenz III. nach Südfrankreich geschickt, 
um als Wanderprediger gegen die 
Albigenser zu wirken. Später gründete er 
dort eine Missionsstation, in der bekehrte 
Albigenserinnen aufgenommen wurden. In 
Toulouse gründete Dominikus 1215 eine 
Gemeinschaft von Predigern, die das Volk  
religiös unterweisen und die Irrlehren der 
Albigenser bekämpfen sollten. Die 
Predigergemeinschaft, aus der sich der 
Dominikanerorden entwickelte, lebte von 
Almosen und wurde zum zweiten großen 
Bettelorden des Mittelalters, der ebenso 
wie die Franziskaner eine Erneuerung der  
Kirche anstrebte.  
Dominikus war ein geschätzter Seelsorger, 
dem besonders die Armen am Herzen 
lagen. In einer Hungersnot 1191 soll er 

seine teuren 
Bücher verkauft 
haben, um mit 
dem Erlös den 
Hungernden zu 
helfen. Er starb 
1221 in Bolgna, 
sein Grab befindet 
sich in der 
dortigen Kirche 
seines Ordens. 

Pfarrer Simeon 
 

Joachim Schäfer, ökumenisches Heiligen-lexikon      
 

Gruppen und Verbände 
 
Die Kirchengemeinderäte sind gefordert – 
Dank und Anerkennung 
Bald nach den Sommerferien starten auch 
die Kirchengemeinderäte wieder durch. 
Ein umfangreiches Programm steht an, 
wenn man bedenkt, dass nicht allein die 
regelmäßigen Kirchengemeinderats-
sitzungen, sondern auch verschiedene 
weitere Veranstaltungen die Mitglieder 
fordern. Da ist einmal der „Tag der Räte“. 
Immer wieder verschoben werden musste 
dieser von der Diözese angeordnete Tag 
für alle KGR-Mitglieder einer Seelsorgeein-
heit. Auf diese Weise werden alle 
Kirchengemeinderäte der ganzen Diözese 
in ihrer Rolle und Aufgabe als 
Leitungsgremium der Gemeinden und in 
eine bewusste und begründetet Bearbei-
tung von Grundthemen wie Leitung und 
Partizipation eingeführt. Denn mit der 
Inkraftsetzung der Neufassung der 
Kirchengemeindeordnung zum 01. März 
2019 hat Bischof Gebhard Fürst den 
Auftrag an die Hauptabteilung IV Pastorale 
Konzeption verbunden, die Gremien nach 
der Wahl 2020 für ihre anspruchsvolle 
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Aufgabe als Leitungsgremium der 
Kirchengemeinde zu qualifizieren. In 
seinem Brief an alle Gewählten Vorsitzen-
den der Kirchengemeinderäte schreibt 
Bischof Dr. Gebhard Fürst: „Mit dem 
‚Rottenburger Modell‘ haben wir in der 
Diözese 
Rottenburg-
Stuttgart ein 
bewähr-tes 
Prinzip der 
partizipativen 
und koopera-
tiven Pastoral. 
An ihm werden 
wir weiter festhalten. Das Rottenburger 
Modell besteht darin, eine möglichst enge 
Verknüpfung aller vom Konzil intendierten 
Mitverantwortungsgremien zu erreichen. 
Es ordnet die Mitwirkung von Laien und 
das Zusammenwirken der pastoralen 
Dienste und Ämter mit gewählten 
Vertreter/-innen der Kirchengemeinden 
und den Ehrenamtlichen auf den 
unterschiedlichen Ebenen und den 
verschiedenen Dimensionen der Pastoral. 
Es beschreibt die zukunftsweisende 
strukturelle Gestalt des partizipativen Mit-
einanders in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. 
Dr. Johannes Warmbrunn, Sprecher des 
Diözesanrates ergänzt noch: „Gott lässt 
uns teilhaben an seinem Schöpfungswerk, 
daher sehe ich die Gemeinschaft in 
Leitungsfragen als Erfüllung seines 
Willens. Es geht jetzt darum, Frauen und 
Männer für sinnvoll konzipierte 
Leitungsaufgaben ausdrücklich zu 
motivieren und sie nicht durch allzu enge 
Vorgaben vor den Kopf zu stoßen.“ Sind 
wir als gespannt und aufgeschlossen für 
das was, das im Dekanat Rottweil mit der 
Aufgabe der Gestaltung des Tags der Räte 
zusammengestellte Team mit Dekanats-

referent Jens Wöhrle, Ute Graf und 
Theresia Werner für diesen Tag vorsieht. 
Wir beginnen um 8:30 Uhr mit einem 
Brezelfrühstück und arbeiten bis 15:30 
Uhr. Natürlich sind auch Pausen 
vorgesehen. 

Der Tag der Räte 
findet im Don-
Bosco –Haus 
statt. 
Weiter geht´s 
dann am 
1./2.Oktober mit 
einer Klausur 
aller 

Kirchengemeinderäte, die wir in der 
ehemaligen Klosterkirche durchführen 
werden. Hierzu hat der Gemeinsame 
Ausschuss den Zeitrahmen und wichtigste 
Themen vereinbart, die durch Th. Zörlein, 
der als Moderator mit uns die 1 ½ Tage 
moderieren wird. Kernpunkt wird der 
aufgrund des KiamO-Prozesses erstellte 
Pastoralbericht sein, aus dem Folgerungen 
für die Seelsorge in den kommenden 
Jahren erarbeitet werden. 
Wir hoffen und bauen darauf, dass die 
Mitglieder der Kirchengemeinderäte 
unserer acht Gemeinden diese Gelegen-
heiten nicht nur als Last, sondern auch als 
Erweiterung des Horizonts und 
Bereicherung, nicht zuletzt auch als 
Motivation für die Möglichkeiten, als 
Kirchengemeinderätin und 
Kirchengemeinderat segensreich zu 
wirken, damit das „Wie sieht´s aus?“ aus 
dem Wahljahr Antworten zeigt. Die 
Erfahrung, dass das Engagement auch zum 
persönlichen Gewinn wird, haben im 
Rückblick manche Kirchengemeinderäte 
bestätigen können. So bleibt zu danken, 
dass alle unsere Gemeinden einen 
gewählten Kirchenge-meinderat haben. 
Wir danken jedem und jeder, der/die 
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diese Aufgabe übernommen hat und 
wünschen eine erfolgreiche weitere 
Arbeit.       Pfarrer Martin Schwer 
 
Ob: Urlaub im Tafelladen 
Nach einem sehr ereignisreichen ersten 
Halbjahr startet die Tafel Oberndorf nun in 
ihren Urlaub:  
Wir haben vom 2. August bis zum 15. 
August 2021 unseren Tafelladen in der 
Wasserfallstraße geschlossen. 
Am 19. August findet dann wieder der 
nächste Verkauf statt. Wir wünschen allen 
Kundinnen und Kunden und allen, die sich 
für und in der Tafel engagieren bis dahin 
eine wunderschöne und erholsame 
Urlaubszeit. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen, 
die in dieser schwierigen Coronazeit die 
Tafel auf so vielfältige Weise mit ihren 
Spenden und mit ihrem Tun unterstützt 
haben, ganz herzlich bedanken. 
Wir freuen uns darauf, nach dem Urlaub 
wieder gemeinsam in das zweite Halbjahr 
zu starten! 
Für die Tafel Oberndorf 

Diakon Thomas Brehm 
 
Ep: Wir suchen Dich! 
Zur Unterstützung der Ministranten 
unserer Kirchengemeinde. Du hast gute 
Kontakte zu jungen Menschen. Du weißt, 
wie junge Menschen ticken. Du willst 
junge Menschen mit ihren Bedürfnissen 
und Wünschen begleiten. Du bist über 18 
Jahre. Du hast ca 8 Stunden Zeit im 
Monat. Die Vergütung erfolgt auf 
Ehrenamts-pauschale. 
Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann ruf Simone Knöpfle-Klausmann unter 
01577- 3452420 oder Thomas Brehm 
unter 0176-96865549 an. Wir freuen uns 
auf dich! 
 

Termine und Sitzungen 
 
Wir in den Pfarreibüros machen Urlaub 
Ao: vom 16. – 27.8. 
Be: vom 23.8.- 8.9. 
Bo: vom 9.8. bis einschl. 3.9.  
Ep: vom 1. – 31. August 
Ha: vom 23.8 - 11.9  
Ho: vom 2. – 22.8. 
Ob: vom 9.8. - 13.8. mittwochs und 
donnerstags geschlossen und vom 16. – 
20.8. ganz geschlossen 
Auch im Pastoralteam gibt´s Urlaubs-
zeiten. Diese ist so eingeteilt, dass die 
gottesdienstliche Versorgung und die 
Ansprechbarkeit in seelsorgerlichen Ange-
legenheiten stets gegeben ist. 
Auf Heimaturlaub befindet sich Pfarrer 
Kishore Basani v. 26. Juli bis 7. September. 
Pfarrer Simeon hat seinen Heimaturlaub 
schon hinter sich und ist deshalb für Sie 
ansprechbar. Simeon.nwabuife@drs.de 
Tel 07423 8709199 
Außerdem erreichbar vom 1. – 22.8.  
Pfr. Deiß 07423-8758-22 
Ab 23.8. Pfr. Schwer 07423-8758-12 und 
Diakon Brehm 07423-8758-17 
Urlaubszeiten: 
Diakon Thomas Brehm. 2.-22.08. 
Pfr. Rudolf Deiß 23.8.-10.9. 
GR Birgit Müller Dannecker 9.8.-5.9. 
PA Hannah Schädel 7.8. –6.9. 
Pfr. Martin Schwer 2.8.-23.8. 
 

Veranstaltungen 
 

Ep: Herzliche Einladung! 
Zur Wallfahrt mit dem Fahrrad zu den  
neuen Wegekreuzen rund um Epfendorf 
am Sonntag, 29.8.2021 um 10:15 Uhr. 
Treffpunkt Kirche St. Remigius. 
Wir segnen die Wegkreuze, haben viel 
Spaß und gute Laune und beschließen die 
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Wallfahrt an der Harzwaldhütte bei kühlen 
Getränken und guter Unterhaltung!  
Bis dahin freuen wir uns auf Euch. 
Eure Kirchengemeinde St. Remigius in 
Epfendorf 
 

Gottesdienste 
 
Ao/Ob: Auf Wunsch der Eltern 
wird in Ao am So, 1.8. um 16 Uhr Marie 
Sofie Hofer und werden in Ob, St. Michael 
am Sa, 7.8. um 14.30 Uhr Milan Haßler 
und am Sa, 14.8. um 11 Uhr Amelie und 
Lyon Müller getauft und in die Gemeinde 
aufgenommen. In Be erhalten am Sa, 14.8. 
um 15 Uhr Lena Kimmich, am Sa, 21.8. um 
14.30 Uhr Hannah Marie Glatthaar und am 
So, 12.9. um 11.30 Uhr Linus Scheit das 
Sakrament der Taufe. Wir wünschen den 
Täuflingen und ihren Familien alles Gute 
und Gottes Segen. 
 
Be: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich in Be am Sa, 14.8. Irene 
Waithaka und Tobias Kimmich. Wir 
wünschen dem Hochzeitspaar alles Gute 
und Gottes Segen für den gemeinsamen 
Lebensweg.
 
Ha: Am Sonntag, 15. August 2021 feiert 
die Kirchengemeinde Harthausen den 
feierlichen Gottesdienst zu Ehren von 
Maria. 
Maria ist ein Symbol für die heilwirkende 
Kraft Gottes am Menschen. Das heutige 
Ritual der Kräutersegnung sieht vor, dass 
am Hochfest "Maria Himmelfahrt" Kräuter 
zu einem Strauß gebunden und mit zur 
Kirche gebracht und am Marienaltar 
abgelegt werden. Diese werden dort im 
Gottesdienst vom Priester gesegnet. 
Die Erläuterungen des liturgischen 
Segensbuches (Benedictionale) erklären: 
„Die Heilkraft der Kräuter soll durch die 

Fürbitte der Kirche dem ganzen Menschen 
zum Heil dienen.“ Dieses Heil sei an Maria 
besonders deutlich geworden. Nach der 
Kräutersegnung nimmt man den 
Kräuterstrauß mit nach Hause und hängt 
ihn – meist in der Nähe des Kreuzes – an 
der Wand auf. 
 
Ho.: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich am Sa. 11. September um 15 
Uhr in der St. Otmar Kirche Christina 
Bantle und Hendrik Giebel. Wir wünschen 
dem Hochzeitspaar alles Gute und Gottes 
Segen für den gemeinsamen Lebensweg. 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner sind: 
vom    2.8. –   7.8.  Pfarrer Simeon 
vom    9.8. – 14.8.  Pfarrer Deiß 
vom  16.8. – 21.8.  Pfarrer Simeon 
vom  23.8. – 28.8.  Pfarrer Schwer 
vom  30.8. –   4.9.  Diakon Brehm 
vom    6.9. – 11.9.  Pfarrer Simeon 
 

Rückblick 
 
Bo: Erstkommunion 
Der Musikverein begleitet unsere 11 
Erstkommunionkinder zur Kirche.  
Pfarrer Deiß feierte mit ihnen und ihren 
Familien einen festlichen Gottesdienst 
zum Thema: Jesus erzähl uns von Gott". 
Herr Karsten begleitet an der Orgel und 
der Gesang wurde durch Frau Jauch, Frau 
Möhrle und Frau Schmelzle bestens 
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unterstützt. So konnten wir nach langem 
Warten und zerpflügter, jedoch guten 
Vorbereitung eine sehr schöne 
Erstkommunion in unserer Kirche feiern. 

Barbara Simon 
 
Ho: Erstkommunion in St. Otmar 
Am vergangenen Sonntag konnten 12 
Jungen und Mädchen Erstkommunion in 
St. Otmar, Hochmössingen feiern. „Wer 
teilt, gewinnt“ unter dieses Leitthema 
hatte Pfarrer Kishore die Predigt des 
feierlichen Gottesdienstes gestellt. Die 
Feier konnte aufgrund des herrlichen 
Wetters unter den Schatten spendenden 
Kastanienbäumen neben der Kirche 

stattfinden. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom „Chörle“ und vom 
Musikverein, der zwischen Kirche und 
Gemeindehaus Platz gefunden hatte, 
mitgestaltet und feierlich umrahmt. 
Ein Teil der Kinder hatte lange auf diesen 
besonderen Tag warten müssen, denn die 
Kommunionfeier vom April letzten Jahrs 
war verschoben worden. Leider war auch 
die Vorbereitung nur mit Einschränkungen 
möglich. Ein Teil davon wurde in den 
Religionsunterricht eingebunden. Darüber 
hinaus hat sich Birgit Bahr, im Rahmen des 
Möglichen, mit den Kindern auf den Weg 
zur Erstkommunion gemacht. Sie kümmert 
sich schon seit vielen Jahren um die 
Kommunionsvorbereitung in Hochmös-
singen, die Kinder und Eltern bedankten 

sich herzlich für ihre Mühe, ihre Geduld 
und ihr Engagement. 
 
Ob: Gottesdienst im Freien mit 
besonderer Note  
„Ich sammle meine Schafe“ lautete das 
Motiv der Lesung aus dem Buch Jeremia: 
Es hätte passender für den Gottesdienst 
der Pfarrgemeinde St. Michael im Freien 
auf der Aspenklause kaum sein können. 
Unter moderaten Einschränkungen durch 
die Pandemie ermöglichte der Ort ein Fest 
der Gläubigen mit weitem Abstand, aber 
mit großer Nähe im Herzen.  
Erstmals seit der Wahl des neuen 
Kirchengemeinderats (KGR) in Oberndorf 
waren die Bedingungen so, dass die 
Verantwortlichen eine Zusammenkunft im 
Rahmen eines Gottesdienstes wagten, um 
jenen Mitgliedern zu danken, die in der 
Wahlperiode von 2015 bis 2020 
Verantwortung übernommen hatten. Pfr. 
Martin Schwer sprach den ausscheiden-
den KGR-Mitgliedern mit Blick auf die 
nahenden Sommerferien die Aufforderung 
aus der Lesung zu „Geht und ruht Euch 
aus.“  
Mit Ende der alten Amtszeit sind Antoni 
Gibel, Marietta Thoma, Peter Kieler, Anja 
Weigel und Wolfgang Hauser aus dem KGR 
ausgeschieden. Im Beisein von alten und 
neuen KGR-Mitgliedern ging es auch um 
die Frage, ob der Abschied denn eine 
Entlastung mit sich brachte. Wolfgang 
Hauser, ehemaliger Gewählter KGR-
Vorsitzender, antwortete im Dialog mit 
Schwer stellvertretend für alle fünf 
ausscheidenden KGR-Mitglieder.  
Schwer unterstrich die Aufgabe der 
partizipativen Leitung der Kirchengemein-
de, die der Pfarrer zusammen mit dem 
KGR innehat. Hauser nahm den Faden auf 
und erinnerte an den großen Einsatz, den 
die Mitgliedschaft im KGR fordert, zumal 
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 in Oberndorf allein schon drei 
Gottesdienstorte, zwei Gemeindehäuser, 

vier Kindergärten, die Bergkapelle und die 
Aspenklause die Aufmerksamkeit neben 
vielen anderen fordern. Die Sorge um das 
erforderliche Engagement sei ebenso groß 
wie die Hoffnung, weitere Menschen zur 
aktiven Mitarbeit zu gewinnen. 
Stellvertretend für das neu gewählte  
Gremium bedankte sich Giuseppe Scherer 
als neuer Gewählter Vorsitzender bei den 
ausscheidenden KGR-Mitgliedern und gab 
ihnen Erinnerungsstücke an ihre 
Aufbauarbeit in der Gemeinde mit. Ein 
individuell gefertigter Bilderständer aus 
Bausteinen des Pfarrhauses mit Fotos vom 
Umbau und dem alten Gremium wird 
nachgereicht und soll den Dank lange in 
Erinnerung halten. Im Rahmen des 
Klausegottesdienstes wurde auch die 
Ehrung des Ministranten Valentin Schmidt 
nachgeholt, die wegen der Pandemie nicht 
wie üblich an Ostern stattgefunden hatte.  

Stellvertretend für das neu gewählte 
Gremium bedankte sich Giuseppe Scherer 

als neuer Gewählter Vorsitzender bei den 
ausscheiden-den KGR-Mitgliedern. Anwe-
send waren (von links) Antoni Gibel, 
Marietta Thoma, Peter Kieler und 
Wolfgang Hauser.                Georg Dlugosch 

 
 
Giuseppe 
Scherer ehrte 
Valentin 
Schmidt für 
sein Engage-
ment über 
zehn Jahre als 
Ministrant.  
 
 
 

Foto: Dlugosch 

 

Giuseppe Scherer überreichte die ersten Erinnerungsstücke, assistiert von Pfr. Martin 
Schwer. Foto: Dlugosch 



Wochentag Datum Uhrzeit von Raum Bezeichnung 

Samstag 31.07.2021 10:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Taufe Luca Raus 

18. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ex 16, 2-4.12-15 L2: Eph 4, 17.20-24 Ev: Joh 6, 24-35 

Samstag 31.07.2021 18:00 Maria 
Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendmesse 

Sonntag 01.08.2021 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier (für 
Marianne Obst, 
Karl und Mathilde 
Schneider und 
verst. Angehörige) 

St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst 
(WGF) beim 
Gemeindehaus 

10:30 St. Michael, 
Harthausen 

Eucharistiefeier mit 
Dankfeier der Erst-
kommunionkinder 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Gottesdienst 
(WGF) selbst 

16:00 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Tauffeier Marie 
Sofie Hofer (ms) 

Dienstag 03.08.2021 

10:00 Kapelle Haus 
Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst (E) 

18:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Rosenkranz 

Mittwoch 04.08.2021 19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet Pfr. 
Beck 

Donnerstag 05.08.2021 15:30 Anneliese-Mey-
Haus, Aistaig 

Gottesdienst (E) 

Donnerstag 05.08.2021 19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 
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Freitag 06.08.2021 19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst (E) 

Samstag 07.08.2021 14:30 St. Michael, 
Oberndorf 

Tauffeier Milan 
Haßler  

19. Sonntag im Jahreskreis 
L1: 1 Kön 19, 4-8 L2: Eph 4, 30 - 5, 2 Ev: Joh 6, 41-51 

Sonntag 08.08.2021 09:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier (für 
Luise und Alfred 
Haaga) 

10:30 St. Mauritius, 
Bo 

Eucharistiefeier (E) 

St. Michael,  
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

Dienstag 10.08.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst (E) 

18:00 St.Mauritius, Bo Gottesdienst (E) 

Mittwoch 11.08.2021 19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet Pfr. 
Beck 

Donnerstag 12.08.2021 19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

St. Urban, 
Beffendorf 

Rosenkranzgebet 

Freitag 13.08.2021 19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst (E) 
(für Walter und 
Marcel Born und 
verst. Angehörige) 

Samstag 14.08.2021 11:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Tauffeier Amelie 
und Lyon Müller 

14:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Tauffeier Lenja 
Braun 

14:30 St. Michael, 
Harthausen 

Trauung Christof 
Heinzmann 

15:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Trauung Tobias 
Kimmich u. Irene 
Waithaka,  
Tauffeier Lena 
Kimmich 
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Mariä Aufnahme in den Himmel 
L1: Offb 11, 19a; 12, 1-6a.10ab L2: 1 Kor 15, 20-27a Ev: Lk 1, 39-56 

Samstag 14.08.2021 18:00 M.Heims., Ta Vorabendmesse 

Sonntag 15.08.2021 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier für 
Hildegard Schleyer 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier mit 
Kräuterweihe 
(Kollekte für die 
neue Liedanzeige) 

St. Urban, 
Beffendorf 

WortGottesFeier 
mit Kräutersegnung 
beim GH (selbst) 

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

WortGottesFeier 
mit Kräuterweihe 

St. Michael, 
Harthausen 

Eucharistiefeier mit 
Kräuterweihe 

St. Michael, 
Oberndorf 

WortGottesFeier 
mit Kräutersegnung 
Kollekte für den 
Blumenschmuck in 
d Krankenhauskap. 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Gottesdienst (E) für 
Harald Söll 

Dienstag 17.08.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst (E) 

18:00 St.Mauritius, Bo Rosenkranz 

Mittwoch 18.08.2021 19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

19:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Bündnisandacht 
der Schönstattbe-
wegung 

Donnerstag 19.08.2021 15:30 A-M-Haus, Ai Gottesdienst (E) 

19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 

Freitag 20.08.2021 19:00 St. Urban, Be Gottesdienst (E) 

Samstag 21.08.2021 14:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Trauung 
Urban/Schittenhelm 

14:30 St. Urban, 
Beffendorf 

Tauffeier Hannah 
Marie Glatthaar 
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21. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jos 24, 1-2a.15-17.18b L2: Eph 5, 21-32 Ev: Joh 6, 60-69 

Samstag 21.08.2021 18:00 Maria-Königin 
Kirche, Aistaig 

Eucharistiefeier 
zum Patrozinium 
Maria Königin  
Kollekte für den 
Blumenschmuck in 
der Maria Königin 
Kirche 

Sonntag 22.08.2021 09:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier (für 
Pfarrer Bartsch und 
Pfarrer Steim) 

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Eucharistie (E) 

Dienstag 24.08.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst 

Mittwoch 25.08.2021 19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 26.08.2021 19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 

Freitag 27.08.2021 14:00 Gemeindehaus 
Bochingen 

Gottesdienst (E) 
anschl. Kaffee im 
Gemeindehaus 

19:00 St. Urban, Be Gottesdienst (E) 

Samstag 28.08.2021 14:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Tauffeier Willi 
Hermann Seidel  

22. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Dtn 4, 1-2.6-8 L2: Jak 1, 17-18.21b-22.27 Ev: Mk 7, 1-8.14-15.21-23 

Samstag 28.08.2021 18:00 Maria Heim-
suchung, Ta 

Vorabendmesse 

Sonntag 29.08.2021 09:00 St.Remigius, Ep WortGottesFeier 

St. Silvester, Ao Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier (für 
Daniela Werner) 
beim Gemeindeh. 
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Sonntag 29.08.2021 10:15 St. Remigius, 
Epfendorf 

Fahrradwallfahrt zu 
den Kreuzen um 
Epfendorf 

10:30 St. Michael, 
Harthausen 

WortGottesFeier 
(selbst) 

St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

14:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Tauffeier Leana 
Möhrle 

Dienstag 31.08.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst (E) 

18:00 St.Mauritius, Bo Rosenkranz 

Mittwoch 01.09.2021 19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet Pfr. 
Beck 

Donnerstag 02.09.2021 15:30 A-Mey-H, Ai Gottesdienst 

19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 

Freitag 03.09.2021 19:00 St. Urban, Be Gottesdienst (E) 

Samstag 04.09.2021 11:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Tauffeier Silas 
Kirchner 

23. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 35, 4-7a L2: Jak 2, 1-5 Ev: Mk 7, 31-37 

Sonntag 05.09.2021 09:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier (für 
Hildegard Glatt-
haar) 

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Eucharistiefeier (für 
Pfarrer Bruno 
Sautter und 
Elisabeth Sautter) 

Sonntag 05.09.2021 10:30 St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

Dienstag 07.09.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Obdf 

Gottesdienst 

18:00 St.Mauritius, Bo Rosenkranz 

Mittwoch 08.09.2021 19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 09.09.2021 19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 
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Freitag 10.09.2021 19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Gottesdienst (E) 
(für Marcel und 
Walter Born und 
verst. Angehörige) 

Samstag 11.09.2021 15:00 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Trauung Christina 
Bantle und Hendrik 
Giebel 

24. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Jes 50, 5-9a L2: Jak 2, 14-18 Ev: Mk 8, 27-35 
Kollekte für den Welttag der Kommunikationsmittel 

Samstag 11.09.2021 18:00 Maria Heim-
suchung, Ta 

Vorabendmesse 

Sonntag 12.09.2021 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier mit 
der Band Tibideo, 
für Gerhard und 
Melitta Heim 

St. Silvester, Ao Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

WortGottesFeier 
mit Einführung der 
Ministranten (beim 
GH) 

10:30 St. Michael, Ha Eucharistiefeier 

St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

St. Otmar, Ho WGF (selbst) 

Sonntag 12.09.2021 11:30 St. Urban, 
Beffendorf 

Tauffeier Linus 
Scheit 
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

Weite Kreise 
Das Schuljahr geht in dieser Woche zu 
Ende. An Ostern haben wir davon ge-
sprochen, dass wir am Wegesrand goldene 
Blumen als göttliche Zeichen entdecken 
und haben gerade in der Corona-Pandemie 
gefühlt nur Stolpersteine gesehen. An 
ihnen haben wir uns gestoßen. Durch sie 
wurde unser Gepäck immer schwerer, 
unser Rucksack füllte sich mit Sorgen, 
Ängsten und Nöten.  
Als ob das nicht schon genug wäre, 
kommen nun auch noch Überschwem-
mungen im Westen Deutschlands hinzu.  
Der Zuspruch im Ps 91: Du bist meine 
Zuflucht, bei dir bin ich sicher wie in einer 
Burg scheint von den Wassermassen wie 
hinweggerissen zu sein. Standhafte, feste 
Häuser der Menschen – ihre Heimat – sind 
den Abhang hinunter gerutscht. Unsere 
einstige Stabilität hat sich verflüssigt und 
einen Trümmerhaufen zurückgelassen. Wo 
ist nun aber diese feste Burg, in der ich 
mich sicher fühlen soll? 
Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu 
schützen, wohin du auch gehst. Sie werden 
dich auf Händen tragen, damit du deinen 
Fuß nicht an einem Stein stoßest. (Ps 91) 
Tröstende Worte! Sie sagen, Gott ist trotz 
alle Not bei uns, denn er handelt durch uns 
Menschen. Wir haben gesehen, wie 
sowohl in der Corona-Zeit und auch bei 
den Überschwemmungen Menschen 
zusammen kamen und mit angepackt 
haben. Wir Menschen können Engel sein, 
indem wir andere helfen, ihnen beistehen 
und sie unterstützen.  

So heißt es im neuen geistlichen Lied: „Ins 
Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, still 
und leise, und ist er noch so klein, er zieht 
doch weite Kreise. Wo Gottes große Liebe 
in einen Menschen fällt, da wirkt sie fort, 
in Tat und Wort, hinaus in unsre Welt.“ 
So lasst uns, auch wenn es nur kleine 
Dinge im Leben sind, dem anderen helfen 
und beistehen. Dann kann die Liebe Gottes 
in unserer Liebe weite Kreise ziehen. Und 
dann können wir wieder voll Vertrauen zu 
Gott beten: 
Du bist meine Zuflucht, bei dir bin ich 
sicher wie in einer Burg. Mein Gott, ich 
vertraue dir! (Ps 91)           Hannah Schädel 
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